
CliroMsche kiMchan.

letzte Daniel wurde dem städtischen
Krankenhaust zu Westend zugeführt.

Friedenau. DaS Anhängen an

Rheinstraße 21 hatte sich auf dies«

d«m Knaben über di« Brüst und den
Leib. Das Kraftfahrzeug hielt sofort
an; die Insassen nahmen daS be-

Lichterstld« zu.
Königs - Wusterhausen.

Bei Kesselexploston

als plötzlich der Man-

Straße an Alkoholvergiftung gestor-
ben ist hier der 38jährige Arbeiter
Dammschneider aus Wittenau. Als

und brach dann zusammen, bevor!
Hülse zur Stell« war. Ein sofort
yinzugerusener Arzt vermochte nur,

gemacht. Die Leiche würd« von
Mitbewohnern des Haus«s im Keller
aufgefunden. Di« Motiv« zur That
sind nicht bekannt. Vom Gerüstabgestürzt ist der Malergehilse Sprie,
der sich dabei eine schwere Verletzung
der Hüfte zuzog. Er wurde nach sei-

Allen stein. Restaurateur Grü-

nau, Pächter des ?Kaisergartens',

Mannes ein Ende gemacht. Grünau
vor zwei Jahren daS Eiablis-

Fischhausen. Ihr hunderijäh-

durch Bürgermeister Schulz je ein
Jubiläums - Meisterbrief überreicht
wurde. Darauf begab sich die Zunft
Wender die Zunftgenossen begrüßte.
Lei Festessen, Concert und Tanz war
man lange beisammen.

Gnesdau. Ein plötzlicher Tod

Herzschlag hatte dem Leben des 67-

am Öhr, der sich schnell unter großer
Anschwellung des Kopfes weiier ver-
breitete und den Tod herbeiführte.

Blitz in die Scheune des Besitzers Pe-

unglllckten wurde später aufgefunden
und in die Schauhalle deS Hauptfried-
Hofes geschafft.

Bublitz. Einen schweren Unfall
erlitt die Ehefrau deS Mühlenbesitzers

ter' Plötzlich sie

ein aufttchi stehend«- Brttt. daß st-
einen Bruch von drei Ripp«n in der
linktn Brustseite fich zuzog, auch ist ein
Lung«nflüg«l «ing«rissen.

würd« an seinem Geburtstage von
einem Zug todtgefahren. Die Räder
gingen ihm über Gesicht und Unter-
schenkel. Der Tod trat sofort ein.

Gr o ß-S chw ir se n. Pastor a.
D. SchwanteS, der 33 Jahre hier ge-
wirkt hat, ist in Köslin gestorben.
Die Kaiserin hat der Hebamme Emi-
lie R adi Ii geb. KM« hierselbst für

Geschwistern wieder nach Hause geben.
Dies that sie nicht, sondern setzte sich
in die Wandvffnung, welche den Ka-

Ein Knabe, welcher Hierdon leine Ah-
nung hatte, setzte die Roll« In Bewe-

Kinde di« Brust, sodaß H«rzschlag ein-

Kch»esn,«g.^b«rstetn.
Flensburg. Ein schwerer Un-

fall ereignete sich auf der Alten Werst
der hiesigen Schiffsbaugesellschaft.
Der Nieterlehrling Jürgen Jürgensen

jungen Mannes kam vor Jahren
ebenfalls auf der Werst zu Schaden
und starb an den Folgen d«s erlitte-

Holtsee. Hier äscherte der Blitz
dos Wohnhau« des HufnerS Rehde
ein. Heu- und Roggenvorräthe ver-

Kiel.' Geheimrath Wilhelm Se«
lig, Professor der Finanz- und Volks-
wirthschast an der hiesigen Universität,
ist, 86 Jahre alt, gestorben. D«r Ber-
storbene vertrat als Mitglied der
Freisinnigen Partei im Reichstag von
1871 ?74 den Wahllr«is Oldenburg
und von 1890?93 d«n Wahlkreis

Lauenburg. Hier ertrank beim
Baden Schneidermeister W. König.
Er hinterläßt «ine Frau mit zwei
Kindern.

Provinz Ächtester,.

Breslau. Der in einer Möbel-
fabrik auf der Theresenstraße beschäf-
tigt« Arbeiter Hermann Frühauf trat
beim Verladen von Blöcken auf eine
Rollschiene und wurde weggeschleu-

erlitt. Im Wenzel - Hancke'schen

Direktor des mineralogischen Insti-
tuts an der hiesigen Universität, Dr.
Karl Hintze, hat einen Ruf nach Bonn

d«n Ruh«stand tretenden Geheimen
Bergraths Prof. LaipeyreS erhalten.

Breschine. Letztens war der

Häusler Wilhelm Leufchner II damit
beschäftigt, ein Pferd abzusträngen.
Hierbei schlug da» Thier plötzlich
aus und trat Leuschner so heftig vor
den Unterleib, daß er bewußtlos zu-
sammenbrach und bald daraus ver-

staib.

daS GedingehauS des Bauunterneh-
mer« Weife nieder. ES liegt Brand-
stiftung vor, denn im Pferdestall, wo
daS Feuer auskam, fand man noch

Holz. Beim Brande stürzte der Sohn
des Amtsdi«n«rS Petscheck in eine
große Grube des Weise und brach ein

Jagds chlltz. DaS Besitzer
Schwank«'sch< Ehepaar feierte vor

kurzem das Fest der goldenen Hochzeit.

ungefähr 3000 Centner Malz und die

so daß der Brauereibetrieb keine
Störung erlitt. Der Schaden ist

gegen 10,000 Mark betragen.
Mauch e. Der Bogt Fohland fiel

wurde hier der Arbeiter Paschendä zu
Tode geschleift. Er führte die Kühe
von der Weide nach Hause und hatte
dabei den Strick, an dem er die Kühe
führte, um den Leib gewickelt. Plötz-
lich wurden die Kühe wild, gingen

Pflaster. Dabei erlitt er so schwere

Provinz Kachle«.
Magdeburg. Der 26 Jahr«

an diesem, bald an jenem Tische
Tische kneipte. Als er sich schließlich

streifte die Stirn? sie wurde nach i/n-
-legen eines Berbande« der altstädti-
schen Kranken > Anstalt zugeführt.
ScheuerS Leiche wurde nach der Lei-

Di« Gründe für die Blutthat sind

eines Unglücksfalles der Schuhmacher
und Kirchendiener Wilh. Klenke,
wohnhaft Baustraße Der Ver-

starke Verletzungen am Kopfe zu.
Norden. Der etwa 28jährige

Fuhrknecht Jibben von hier, im

Kinder.
Pein«. Seit einig» Zeit ver-

mißte die Familie Hantel Hierselbst

?rc>r>inz WeNfaten.
Münster. Dieser Tage beging

der Weihbischof von Ga-

Er wurde geboren am 11. Octob«!
1832, erhielt die Priesterweihe am
26. Juli 1866, erwarb 1862 an der
römischen Universität der Sapienza
den Doktorgrad, würd« 1864 Sub-
regens am Priesterseminar Hierselbst,
wirkte hierauf, feit 1872, unermüdlich
als Pfarrer an der St. Christoph-
kirch« in Mainz, wurde 1884 als

lebensgefährlich« Verletzungen.^
Bocholt. Zwei Gebäude der

KönigSmühle sind vor kurzem durch

Born gerieth in Ausübung seines

Miihlhausen b. Kempen.
Das etwa 21/> Jahre alte Kind der
Familie Tecklenbrock von hier spielte

sen ein Bein vollständig ab. Es kam
schnelle Hilfe, sonst hätte das wü-
thende Thier nicht von seinem Opfer
gelassen.

Mörs. Kürzlich ist hier die
junge Ehefrau des Bergmanns Fried-
rich Koßmann erdrosselt im Bette
aufgefunden worden. Der Mann ist
verhaftet, bestreitet aber jed« Schuld.

Trier. Während eines Strei-
tes zwischen drei Brüdern erstach der
Arbeiter Michael Koob seinen älteren
Bruder Peter. Der Mörder wurde
verhaftet.

Vohwinkel. Auf dem hiest-

llbersahren'. Der Unglückliche erlitt

?rc>r>,nz Kesse»r> Aaslau.
Kassel. Bureauvorster Adolf

Kreis, bei Justizrath Dr. Schier,kgiiui vor kurzem sein WjährigeS

im Haus« des Schreinermeister! Geis-
mar am Marktplatze dahier. B«i ei-
nem kleinen Umbau kam zwischen dem
Schutt eine alt« Holzfigur zum Bor-
schein, welch« dem Anschein nach daS
Jugendbildniß des Helden Roland
darstellen soll. Der AlterthumSfor-
scher Professor von Hahnke auS Kal-
sel besichtige diesen Fund und schätzte
da« Alter der Statu« auf 1000
Jahre. Die Holzfigur wird in dem
AlterthumSmuseum zu Kassel Aus-

Frankfurt. Der im Hause
Nordendstraße 111 wohnende Kauf-
mann Backes ließ sich länger« Z«it
nicht sthen. Da die« auffitl, würd«

die Wohnung geöffnet und man fand
ihn todt im Bett. Anscheinend ist^er
kurzem stürzte sich der in den fünfzi-
ger Jahren stehende Gastwirth
seiner Wohnung, Herbartstraße 13, in
den Cementhof. Der Tod trat auf
der Stelle ein. Lippach war verhei-
rathet. Er hinterläßt eine Wittwe
und mehrere erwachsene Kinder. Was
den Mann zu dem traurigen Schritt
veranlaßt hat, ist nicht h«kannt.

Mitteldeutsche Klaatsri.
Neuwert. An der Mündungs-

stelle des hiesigen Mllhlengrabeni in
die Bode ertrank das dreijährige

Söhnchen des Steinbrucharbeiters
Zenke.'

Roda. Im vollendeten 63. Le-
bensjahre ist der Bürgermeister unse-
rer Stadt, Hermann Loeser, nach
kurzem Kranksein gestorben. Der
Dahingeschiedene erfreute sich bei der
gesammten Bürgerschaft allgemeiner
Achtung und Beliebtheit; er stand
über ein Jahrzehnt an der Spitze
unserer städtischen Verwaltung. Sein
letztes Werk war die Errichtung einer
kleinen Thalsperr« (Vadeanlag«) im
Weiherthale unterhalb dei Kurhau-
se

Scheibe. Das fünfjährige
Söhnchen des Holzhauers Gebhard
goß in Abwesenheit der Eltern auf
das im Erlöschen begrissene Ofen-
feuer Petroleum. Die Kanne explo-
dirte und der Knabe erlitt so schweie
Biandwunden, daß ei alsbald starb.

Zerb st. Ein schwerer Unfall
ereignete sich in dem nahen Leps.
Das vierjährige Töchterchen des Kos-
säten Heinrich wurde von einem in
den Thorweg einfahrenden Ernte-
wagen derartig an die Wand ge-
drückt, daß sein Kopf schwer verletzt
wurde. Die Haut würd« fast voll-
ständig vom Kopfe gerissen. DaS
Kind schwebt in Lebensgefahr.

Sachten.
Dr«sd«n. In «inrr Restaura-

iion in Leipzig schoß sich der 16

Jahr« alte Handlungsgehilfe Kurt
Paul Ulrich von hier eine Revolver-
kugel in die Brust und erlag im
Krankenhause der Verletzung.

Culitzsch. Dem Berginvaliden
und Nachtschutzmann Leistner ist die
silberne Lebensrettungsmedaille ver-

Einsiedel. AuS verschmähter
sich hier d«r Sohn ei-

nes Werdauer Fabrikanten, der 18-

jährig« Volontär Schmidt, mittels
seines Taschenmessers «in« schwer«
Verletzung bei, so daß infolge inne-
rer Verblutung der Tod kurz« Zeit

Großbarthen. Kantor Leon-
hard! Hierselbst feierte sein 26jährigei
Amisjubiläum. Schon am Vortag«
des F«st«S «rschien Prinz Sizzo von
Schwarzburg-Rudolstadt mit Fami-

den Worten ein werthvolles Geschenk.
KunnerSdors. Auf dem Neu-

bau des Fleisch«rineist«rS B«ck-r in
der Brüderstraße zu Hainichen ereig-
nete sich ein bedauerlich«! Unfall. D«!
Zimm«!mann Kunz« von hiei benutz-
te beim Balkenrücken, entgegen b«fon.
dtrer Anweisung, einen Hebebaum.
Infolge übermäßiger Belastung
brach ab«r di« Spitz« d«S H«b«baumS,
und Kunz«, d«r infolg« dessen das
Gleichgewicht verloren hatte, stürzte
auS der Höhe von drei Stockwerken
ab. Er «rliit v«rschied«nk schwere
Verletzungen und wurde von d«r frei-
willigen Sanitätskolonne in sein«.
Behausung geschafft.

F»eslen.?as»naai>t.
Hambach. Der Winzer Jakob

Gaade ermordete seine Frau aus
offener Straße während des Kirch-
ganges durch acht Messerstich«. Der
Mörder ist flüchtig.

Laudenbach. Drr spurlos
verschwundene hochbetagte Taglöhner
Adam Berg von Ober - Laudenbach
wurde bei Nordheim im Ried erhängt
aufgefunden.

Ober - Roden. Der in den
40er Jahren stehende, allgemein be-
liebte Landmann Adam Röbel wuid«
bei einem Gewittei wählend der
sseldarbeit vom Blitze gtiioffen und

wa! auf dei Stell« todt.
Wayern.

München. Unt«! einei Betheili-
gung des Publikums, wi« si« sonst
bei Vt!«inSjubilä«n höchst selten vor-
kommt, feiert« vo! einiger Zeit die
Kranken- und Sterb«kasse der Zim-
merleute der Au ihr ZVOiährlgeS Ju-
biläum. An der Einmündung der
PsandhauSstraße aus den Lenbach-
platz verschied/kürzlich der 66jährige
Kaufmann Joseph Katherinei insolge

Ambeig. Hie! hat dei 26 lah«
alt« lidig« Gewehrfakrikarbeiter Leh-
Biaut. der Obsthändlerin Schmid-

anwesenden veiwittwet«n Privatier
Frank durch Revolverschüss« lebensge-

fährlich verletzt. Lehner beging dar-

auf Selbstmord.
Erlangen. Der Piivatdozent

füi Staatswissenschaften an dei hie-
sigen Universität, Di. Gottfiied
Zoepfl, hat auf die Veni» lexeixU
veizichtet.

Fiiedbeig. Vv! Kurzem
stüizte dei beim Einserbräu beschäf-
tigte Braugehilfe Georg Wagner
beim Bieraufziehen duich den Auf-
gang in den Kellt! und war sofort
todt.

Hienh«km. D«! Blitz schlug bei
einem scharfen Gewitter im Anwesen
des Maurermeisters Aloys Arnboser
«in und zündete. DaS Wohnhaus

Württemberg.

Maulbronn. Durch «inen
Steinsturz in dem Steinbruch von
Rösinger bei Sternenfels sind dni
Arbeiter getroffen worden. Der 68-
jährige Christian Hildenbrand, ein
Veteran von 70?71, war sofort
todt; auch der 39jährige Karl Arnold
von Vater von fünf un-

nicht iödilich, ist der 40 Jahre alte
G«schäftsführer Glöckler v«rletzt wor-
den. Er erlitt einen Bein- und meh-
re« Rippenbrüch«.

Pfullingen. Bei dei bevorste-
henden Umwandlung deS alten Fried-
hofs in einen Stadtgaiten soll auch
daS Giab dei Schwester UhlandS ei-
ne entsprechend« Auszeichnung erhal-
ten. Sie starb hier 1836 als die erste
Gattin von Stadtpfarrer Meyer. Be-
kanntlich ist von den Gräbern der

landS, z. B. seiner Eltern, in Tü-
bingen jede Spur verloren gegangen.

Badenscheuern. Der Gro?
h«izog hat ckn Mitglied«!» d«i hiesi-
gen Freiwilligen Feueiwehi, Privat-

Alexander Frank, Gipser Gustav
Frank und Landwirih Wilfried
Frank das für 40jäHri-

-28 alte Erdarbeiter Jalo^b

jedoch nur als Leiche.
Lahr. Ein schwerer Unglücksfall

ereignete sich am Karl Nestlerfchen
Neubau am Altvater. Der Jahre

beim Betretender
erhitzt gewesen zu fein und ist wahr-

sallS abgestürzt.

Wucht die Böschung hinuntersäuste,
stürzte und bewußtlos liegen blieb.
Zum Glück passirte gleich darauf ein

Arzt die Strecke, der den Verunglück-
ten wieder zum Bewußtsein brachte.
Paul erlitt sehr schwere innere Ver-
letzungen. so daß für sein Leben Ge-
fahr besteht.

Pirmasens. Bei einem Streite
ist der 36 Jehre alt« verheirathete
Wirth Rebmann in der BlümelSthal-
straße von Ludwig Pfersdorf derar-
tig in die Brust gestochen worden,
daß Rebmann lebensgefährlich verletzt
darniederliegt. Pfersdorf ging flüch-
tig.

Schwegenheim. In voller
Rüstigkeit feierten die Eheleute Jakob
Heberling und Christine, geb. Richt«r,
ihre goldene Hochzeit im Familien-
kreise.

Straßburg. Der Professor für
gen Universität, Dr. M. B. Schmidt,

einem Rufe an die Akademie für prak-
tische Medizin In Düsseldorf zu fol-
gen.

Amanweiler. Der 37 Jahre
alte Grenzauffeher Heinrich Jülich er-
schoß sich mit seinem Dienstgewehr,
wie man sagt, infolge ehelicher Zivi-
stiakeiten.

Bitsch. Der Oberjäger Bertolt
von der 2. Komp. dei Jägerbatailloni
No. 4 schoß sich in dem Augenblick,
als er in Haft genommen werden soll-
te, eine Kugel durch den Kopf, die den
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Luppy. Eine Feuersbrunst von
seltener Heftigkeit hat dat dem Eugen

Thoma« gehörige HauS in Asche ge-
legt.

MecScenvurg.

Rostock. Eine heftige Explosion
von FeuerwerkSkZrpern erfolgte kürz«

ziiterten die benachbarten Häuser, in
welchen fast alle Fensterscheiben zer-sprangen und in den Stuben der Putz

Laboratorium am Boden im Blut«
liegend. Der linke Vorderarm war
vollständig zerschmettert, daS eineAuge
aus dem Kopse gerissen. Der Verun-
glückte, der alsbald die Besinnung

d«, wurde derTuchmachermtister Karl
Voigt von hier im sogenannten Teu-
selsoruch auf Quastenburger Gebiet.
Voigt ist auS Verzweiflung über ge-
schäftlich« Dinge in den Tod gegan-
gen.

Oldenburg. Der Kaiser und
König hat d«m Leutnant Meinardut
in derSchutztrupp« für Südwefiafrila
(einem Oldenburg«!) di« Rettungsme-

daille am Bande verliehen. Kürz-
lich verunglückte der Anbau«! Ahlers
aui Bok«l im Kanal. Ei kam von
d«r Arb«it und stürzt« in der Dunkel-
heit bei der Molkerei in den Kanal.
Obwohl Hilfe alsbald zurStelle war,
konnte Ahlers doch nur als Leiche
herausgezogen werd«».

Br«men. Hi«r ist der ehemalige
Senator Dr. jur. Karl Heinrich Ha-
rens Tetens gestorben. Bernh-.r-
din« Schulze-Schmidt, di« bremische
Romanschriftstellerin, beging da« Fest
d«s 60. GeburtStagiS.

Lübeck. Der von hier flüchtige
Polizei-Kassenbeamte Fifahn ist kürz-
lich in der Plöner Gegend gesehen,
aber noch nicht g«faßt worden. Ueber
di« Höh« der Unterschlagungen ver-

rend «S Mist hi«ß, «S seien 16,000
Mark, wird jetzt von 28,000 oder
33,000 Mark gesprochen. Die Un-
terschlagungen sind durch Fälschungen

Schwei,.

Bern. Tödtlich abgestürzt ist am
Axalphorn der 18jährig« Zögling der
Neuenbürg«! HandtlSschule, Hanl
Ciolina von hier, d«i mit sein«! Mut-

frisch« war.
Bassecourt. Feuer zerstörte

di« umsangreiche Uhrenfabrik von
Boivin 6: Co. Der Schaden ist groß.

Genf. Von zw«i jung«n deutschen

gelegenen Berg Grammont best«ig«n
wollten, ist «wer, Alb«rt Baptist Kra-
mer aus Saarbrücken, geboren am
21. Juni 1882, abgestürzt. Eine von
Bern au« abg«gang«ne Führerkolonie
fand später den Verunglückten als
Leiche am Fuße des PisseuxselsenS ge-
genüber dem Dörfchen Nov«llei, an

Lenzbburg. Hier ist während
de« MorgenesstnS die 66jährige Frau
Zahnarzt Sommerhalder von ihrer
24jährigen Tochter Rosa erschossen
worden. Da dem traurigen Ereignih
keinerlei Zwist vorausging, so muß
angenommen werden, daß die Tochter

Prügel, der daS Dienstmädchen Ber-

tha Böhm ermordete, den Leichnam in
den Schönbrunner Park schaffte und
deshalb zum Tode verurtheilt worden
war, wurde zu lebenslänglichem Ker-
ker begnadigt. Vor kurzem wurde

der 31jährige Geschästsdiener Johann
Plank von seiner Gattin Hedwig in

Motiv der That ist Furcht vor Er-
blindung. Letztens wurde im Pra-
ter die verweste Leiche eines Knaben
aus der Donau gezogen. Die Leiche
ist als die des 14jährigen Etuima-
cherlehrlingS Rudolf Glaser, Ball-
gasse Nr. 6, agnoscirt worden.
Vier hervorragende Mitglieder der
medizinischen Fakultät der hiesigen
Universität, die ordentlichen Profes-
soren Dr. Moritz Benedikt, der be-
kannte Psychiatriler und Nervenpa-
thologe Dr. Adam Politzer, Direktor
der Kkinik für Ohrenkranke, Dr.
Wilhelm Winiernitz, Valneologe und
Hydrotherapeut, und der außeror-
dentliche Professor Dr. E. v. Stof-
fela d'Alta Rupe, Abtheilungsvor-

sieh» in der allgemeinen Poliklinik,
treten mit Ablauf des Sommerseme-
sters wegen Erreichung der akademi-
schen Altersgrenze in den Ruhestand.

Graz. Die bei dem hiesigen
Kaufmann Karl Herzog kxdienstele
LOjährige Magd Marie Stary ließ
letztens eine brennende Petroleum-
lampe fallen. Das Glasgesäß zer-
sprang und die brennende Flüssigkeit
ergoß sich über die Kleider des Mäd-
chens, so daß dieses einer lebenden
Fackel glich. Auf ihre entsetzlichen
Hilferufe eilte der Dienstgeoer h«r-
kxi und versuchte d<e Flammen zu
löschen, was aber erst mit Hilfe meh-
rerer Hausbewohner gelang. Herzog
und die Stary erlitten schwere
Brandwunden und wurden in's
Spital gebracht Dortselbst ist da«
Mädchen alsbald seinen Verletzungen
erlegen. Herzog kam kurze Zeit zu
Bewußtsein, verfiel aber bald darauf
in Agonie und ist nach kurze! Zeit
ebenfalls gestoibez.

Die seit einigen lah-,

sie sein indischer Vetter leistet. In«

A u s d e m W i l d g a l l (3272
Meter) in der Schweiz ixrirrte sich
ein deutscher Hochtourist Namens
Hagn» beim und qerieth auf .

lerte über einen Steilrand hinab und
blieb leicht verletzt aus einer Terrasse
liegen, wo er jedoch keinen Auswez
mehr finden tonnte. Er rief nui«
lange vergeblich um Hilfe. Endlich
wurde er gefreit, und zwar auf selt-

Herrn abstürzen sah, lief es heulend
auf dem Berg herum. Nach «iniger
Zeit bemerkten andere Touristen den

Hund und befürchteten ein Unglück.
Sie folgten dem kläglich Heulenden»
worauf sie bald die Unfallstelle er-

reichten. Als Hagner oben Stimmen
hörte, rief er laut hinauf und würd«
bemerkt. Man ließ nun ein Seil
hinab und zog ihn glücklich nach oben.

Dichter Peter Rofegger wird in die-
sem Herbst noch in Kapfenberg, am
Eingang zum Mürzthal in Steier-
mark gesetzt werden. Der Denkstein,
den dem feinfühligen

und ist von feinem Schöpfer, dem

Grazer Bildhauer Vrandstetter, be-
reits im Mod«ll vollendet wordin. Es

der Natur, d«s Walde« und seiner
Bewohner. Am Rand des Brunnens»
der aus einem FelSspalt heraus sein
Wasser erhält, sitzt ein Jüngling, der
die Züge des jugendlichen Rosegyer
trägt «in Waldschulmeister scheint
er zu sein, der mit einem jungen Reh»

hält. Das Denkmal ward aus Spen-

den bestritten, die sowohl ausDeutsch-
land wi« aus Oesterreichs zusammen-

Granit. >

bei Bromley, und wird von einem
Dr. Oldfield mit drei anderen Aerz-
ten geleitet. In demselben werden

streng durchgeführt werden. DaS
Spital besteht seit zwei bis drei Jah-

zug die Heiterkeit der Züricher Her-

züglich zu Nach ganz kurzer


